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BBP "Parkplätze Mühlweg", OG Ober-Olm 

Hier: Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit Schreiben vom 24.02.2023 baten Sie um Stellungnahme zu dem o. g. Bebauungs-

plan. Dem Bebauungsplan kann derzeit aus bodenschutzrechtlicher Sicht nicht zu-

gestimmt werden (siehe Punkt 4). Ich bitte die nachfolgenden Hinweise und Anregun-

gen für das Verfahren zu beachten: 

 

1. Allgemeine Wasserwirtschaft - Gewässer/Hochwasserschutz 

Das Planungsgebiet ist wenigstens 46 Meter von der Selz (Gewässer II. Ordnung) 

entfernt. Die festgesetzte Überschwemmungsgebietslinie (HQ 100 Selz) ist in den Un-

terlagen mit dargestellt. Das Planungsgebiet wird selbst bei einem sogenannten HQ 

Extrem nicht überflutet. Eine besondere Gefährdung des Planungsgebietes bei selte-

nen Starkregenereignissen ist ebenfalls nicht zu erkennen. Daher bestehen aus Sicht 

der allgemeinen Wasserwirtschaft keine Bedenken. 
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2. Grundwasserschutz, Trinkwasserversorgung 

2.1 Wasserschutzgebiete 

Der Planbereich befindet sich nicht in einem bestehenden oder geplanten Trinkwas-

serschutzgebiet. 

 

2.2 Grundwassernutzung 

Für den Planbereich sind hier keine Grundwassernutzungen (Brunnen) bekannt.  

Sofern der geplante Parkplatz nicht wassergebunden hergestellt werden sollte, muss 

das anfallende Niederschlagswasser entsprechend entsorgt werden. Gemäß den Un-

terlagen wird auch eine Versickerung/Einleitung in das Grundwasser in Betracht gezo-

gen. Im Zuges des dann durchzuführenden wasserrechtlichen Verfahrens werden die 

Anforderungen aus Sicht des Grundwasserschutzes formuliert werden. 

 

3. Abwasserbeseitigung 

Niederschlagswasser 

Hinsichtlich der Niederschlagswasserentwässerung ist aus den geologischen Gutach-

ten zu entnehmen, dass die durchlässigen Böden in einer Tiefe von rd. 2,5 – 3,2 m u 

GOK zu finden sind. Die darüber anstehenden Böden sind für eine Versickerung nicht 

ausreichend durchlässig genug. Es ist daher angedacht Sickerfester in die Versicke-

rungsfläche vorzunehmen. Die Sickerfenster sowie die Versickerungsmulde sind da-

her mit einer belebten Bodenzone (Mutterboden) von mindestens 30 cm Mächtigkeit 

auszubilden. Die Versickerungsmulde ist zudem grundsätzlich von Bewuchs durch He-

cken und Bäume freizuhalten. 

Für die gezielte Versickerung (Mulden, etc.) sowie für evtl. Einleitung in ein Fließge-

wässer ist eine wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich.  

Bei direkter oder indirekter Einleitung in ein Fließgewässer ist hinsichtlich der Abfluss-

verschärfung ein Ausgleich der Wasserführung nach § 28 LWG erforderlich, d.h. das 

Niederschlagswasser darf nur gedrosselt eingeleitet werden, wobei der erforderliche 

Rückhalteraum für ein 20-jährliches Regenereignis zu bemessen ist. Für die Bemes-

sung von Versickerungsanlagen ist dieselbe Jährlichkeit anzuwenden. Dieses sollte in 

den Hinweisen aufgeführt werden. 
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Ich empfehle, die Entwässerungskonzeption vorab mit der zuständigen Wasserbe-

hörde abzustimmen. 

 

4. Bodenschutz 

Der Planungsbereich (Gemarkung Ober-Olm, Flur 39, Flurstück 98/1) ist im BODEN-

INFORMATIONSSYSTEM RHEINLAND-PFALZ (BIS RP), BODENSCHUTZ-

KATASTER (BOKAT) nicht als bodenschutzrechtlich relevante Fläche erfasst. 

Es wird darauf hingewiesen, dass sich im Bereich dieses Flurstückes/dieser Flurstücke 

dennoch hier bislang nicht bekannte und daher nicht erfasste Bodenbelastun-

gen/schädliche Bodenveränderungen, Altstandorte/Verdachtsflächen und/oder Altab-

lagerungen befinden können und das Kataster somit Lücken aufweisen kann.  

Die unter Nr. 7 zu Kapitel 3 der Textlichen Festsetzung mit Stand vom Nov. 2022 un-

terbreiteten Hinweise sind zum Teil veraltet (www.mkuem.rlp.de) und zum Teil ab dem 

01.08.2023 durch Einführung der Mantelverordnung (u. a. Neufassung der Bundes-

Bodenschutz- und Altlastenverordnung sowie erstmalige Einführung der Ersatzbau-

stoffverordnung). Es wird daher empfohlen diese Hinweise zu aktualisieren. 

Den Antragsunterlagen liegt ein „Geo-/umwelttechnischer Bericht – Neubau Parkplatz 

Mühlweg, Flur 39, Flurstück 98/1, 55268 Nieder-Olm“ mit Stand vom 07.10.2022, er-

stellt vom Institut baucontrol, Bingen/Rhein vor.  

Hieraus geht hervor, dass im Planungsbereich 3 Rammkernsondierungen bis in eine 

Tiefe von 5,0 m u. GOK abgeteuft wurden. Grund-/Schichtwasser wurde zum Zeitpunkt 

der Bohrungen bei 2,9 m u. GOK angetroffen. (Die Selz liegt nur rd. 70 m westlich 

entfernt.)  

Es wurden 3 Sammelproben (SP) hergestellt und chemisch analysiert. Zum Teil lag 

eine Auffüllung (RC-Material) vor (SP 3). In SP 1 führen erhöhte Cyanid-Werte im Fest-

stoff zu einer Einstufung > Z2 (Messwert = 29 mg/kg; Grenzwert = 10 mg/kg). Zusätz-

lich liegt für Cyanid leicht freisetzbar der Beurteilungswert gem. ALEX Merkblatt 13 

bei 10 mg/kg, so dass eine Grundwassergefährdung zu befürchten ist. Diese 

schädliche Bodenveränderung ist demnach vertikal und horizontal einzugrenzen und 

nach Vorlage dieser Ergebnisse ist das weitere Vorgehen (ggf. Sanierung) mit der 
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SGD Süd – Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz Mainz zu 

besprechen. 

Eine Versickerung von Niederschlagswasser über Auffüllungen ist nur dann zulässig, 

wenn nachgewiesen wird, dass diese keinerlei Belastungen aufweisen. Falls Auffül-

lungen vorhanden und belastet sein sollten, ist ein Bodenaustausch mit unbelastetem 

Boden (bis 31.07.2023 als Z0-Material bezeichnet) vorzunehmen. Das Aushubmaterial 

ist ordnungsgemäß zu entsorgen. 

Generell wird hiermit auf die Anzeigepflicht gem. § 5 Abs. 1 Landesbodenschutzgesetz 

vom 25.7.2005 hingewiesen. Demnach sind der Grundstückseigentümer und der In-

haber der tatsächlichen Gewalt über das Grundstück (Mieter, Pächter) verpflichtet, 

ihnen bekannte Anhaltspunkte für das Vorliegen einer schädlichen Bodenveränderung 

oder Altlast unverzüglich der zuständigen Behörde (SGD Süd, Regionalstelle Wasser-

wirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz Mainz) mitzuteilen. 

Dem Bebauungsplan kann derzeit nicht zugestimmt werden, da eine schädliche 

Bodenveränderung im Zuge der Baugrunduntersuchung festgestellt wurde, die 

zunächst horizontal und vertikal einzugrenzen ist. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

Lisa Sopp 

 

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 
______________________ 

Im Rahmen eines Verwaltungsverfahrens werden auch personenbezogene Daten erfasst und gespei-

chert. Nähere Informationen hierzu und zu den aus der EU-Datenschutz-Grundverordnung resultieren-

den Rechten haben wir auf der Internetseite https://sgdsued.rlp.de/de/datenschutz/ bereitgestellt. 
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